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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bausatz mit einem
Abstitzelement zur Montagehilfe bei einem Einhangen
und/oder Aushangen eines Fliigelrahmens in einen/aus
einem Blendrahmen eines Wohndachfensters, insbe-
sondere eines Schwing-Wohndachfensters.

[0002] Wohndachfenster nach dem Stand der Technik
sind zum Beispiel von EP 0733146 A1 oder FR 2270428
A1 bekannt.

[0003] Bei der Montage eines Wohndachfensters ist
es bekannt, zunachst den Blendrahmen beispielsweise
in ein Schragdach eines Gebaudes einzubauen und an-
schlieend den Fliigelrahmen zu montieren. Insbeson-
dere bei groRen und damit schweren Fenstern lassen
sich die einzelnen Elemente besser handhaben, da
durch die Trennung von Blendrahmen und Fliigelrahmen
bei der Montage nicht das gesamte Gewicht des Wohn-
dachfensters gehalten werden muss. Bei einer derarti-
gen, getrennten Montage ist es bekannt, nach Befesti-
gung des Blendrahmens am Dach den Fensterfliigel mit-
tels sogenannter Putzriegel am Blendrahmen vor zu fi-
xieren und dann - an beiden Seiten - des Wohndachfens-
ters die Schwinglager zu montieren, wodurch der Fliigel-
rahmen um eine Schwingachse schwingend am Blend-
rahmen gelagert wird. AnschlieBend werden die Putzrie-
gel eingefahren, sodass die Vorfixierung aufgehoben ist
und der Fligelrahmen kann in seine SchlieRstellung ge-
dreht werden. Alternativ ist es bekannt, den Fligelrah-
men mittels mindestens einer, vorzugsweise mehrerer
Personen, zu halten und dabei dem Blendrahmen zuzu-
fuhren, sodass die Schwinglager montiert werden kon-
nen. Die beiden vorbekannten Vorgehensweisen bein-
halten das Risiko einer Beschadigung des Wohndach-
fensters, insbesondere durch falsches Handhaben. Fer-
ner besteht insbesondere beim Halten des Fligelrah-
mens ein nicht unerhebliches Verletzungsrisiko, insbe-
sondere bei sehr schweren Fliigeln. Die Vorfixierung mit-
tels der Putzriegel istinsbesondere bei schweren Fligel-
rahmen mit der Gefahr einer Putzriegelbeschadigung
verbunden, da diese das komplette Gewicht halten mis-
sen und flr diesen Zweck eigentlich nicht gedacht sind.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
einfaches, gefahrfreies sowie beschadigungsfreies Ein-
hangen und/oder Aushangen eines Fligelrahmens in
den/aus dem Blendrahmen eines Wohndachfensters,
insbesondere an einen bereits montierten Blendrahmen,
anzugeben. Ferner betrifft die Erfindung ein entspre-
chendes Verfahren.

[0005] ZurLd&sungdieser Aufgabeistein Bausatznach
Anspruch 1 vorgesehen, mit einem Abstltzelement mit
einem Befestigungssitz zur temporaren Befestigung an
einem Fligelrahmenholm, insbesondere Fligelrahmen-
querholm, des Fliigelrahmens und miteinem maRlich de-
finierten, zur Abstandshaltung zwischen Blendrahmen
und Fliigelrahmen bei einem Eindrehen und/oder Aus-
drehendes Fligelrahmensin den/aus dem Blendrahmen
dienenden Stltzelement. Mithin wird vor dem Einhdngen
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des Fliigelrahmens dieser mit mindestens einem Abstit-
zelement versehen. Das Abstltzelement dient als Ein-
hangeabstiitzelement. Dies erfolgt durch temporére Be-
festigung an dem Fligelrahmen, insbesondere an dem
Fligelrahmenholm. Bevorzugt werden an beiden Seiten
des Fligelrahmenquerholms jeweils ein Einhdngeab-
stutzelement befestigt. Der mit dem mindestens einen
Einhdngeabstiitzelement ausgeriistete Fligelrahmen
wird nunmehr dem Blendrahmen, der bereits in ein Dach
eines Gebaudes oder dergleichen eingebaut ist, manuell
zugefihrt, indem der Fligelrahmen mit seinem mindes-
tens einem Einhangeabstitzelement auf den Blendrah-
men, insbesondere auf einen Blendrahmenholm, insbe-
sondere Blendrahmenquerholm, bevorzugt den unteren
Blendrahmenquerholm, abgestellt. Der Verarbeiter (min-
destens ein Monteur) muss jetzt nur noch den Fligelrah-
men gegen Abkippen balancieren, jedoch nicht das Ge-
wicht des Fligelrahmens halten. Damit sind die Monta-
gearbeiten sicherer, entlasten den Verarbeiter und ver-
meiden Schaden durch falsches Handling. Anschlielkend
wird nun der Fligelrahmen in Richtung des Blendrah-
mens geschwenkt, ein sogenanntes Eindrehen, sodass
eine Scharniermontage erfolgen kann. Das mindestens
eine Scharnier lagert den Fliigelrahmen am Blendrah-
men. Ist die Scharniermontage beendet, so tragt das
Scharnier das Gewicht des Fligelrahmens, sodass der
Flugelrahmen nach einem Entfernen des Einhangeab-
stutzelements verschwenkt werden kann. Ist dies erfolgt,
so sind die Montagearbeiten insoweit abgeschlossen.
Durch das Stiitzelement des Einhangeabstiitzelements
ist ein maRlich definierter Abstandshalter gebildet. Dies
bedeutet, dass der Fligelrahmen relativ zum Blendrah-
men durch den Abstandshalter derart positioniert wird,
dass die Scharniermontage problemlos und ohne ein An-
heben des Fligelrahmens durchgefiihrt werden kann.
Vielmehr lassen sich die Scharnierteile am Blendrahmen
und Fligelrahmen, die daran vorfixiert sein kénnen,
passgenau zusammenfiihren und - je nach Scharnier-
konstruktion - miteinander verbinden, was aufgrund der
durch die Erfindung realisierten reproduzierbaren Stel-
lung des Fligelrahmens relativ zum Blendrahmen zu ei-
ner sehr einfachen Arbeit wird. Durch die Erfindung wird
ferner eine durch den Einbau des Fligelrahmens még-
liche Beschadigung des Wohndachfensters vermieden,
da sich der oftmals schwere Fligelrahmen definiert und
passgenau an dem Blendrahmen einfach montieren 1aRt.
Das Abstitzelement kann auch als Aushangeabstiitze-
lement dienen. In einem solchen Falle wird ein Fliigel-
rahmen aus einem Blendrahmen eines vorzugsweise be-
reits eingebauten Wohndachfensters entfernt. Hierzu
wird der Fligelrahmen des Wohndachfensters mit min-
destens einem Aushangeabstultzelement versehen. Das
Aushangeabstitzelement ist identisch ausgebildet wie
das Einhangeabstiitzelement. Es kann also fir beide
Vorgange verwendet werden. Der mit Aushangeabstut-
zelement versehene Fligelrahmen wird dann derart ver-
schwenkt, dass er sich am Blendrahmen des Wohndach-
fensters abstltzt. Dies ist insbesondere bei Schwing-
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Wohndachfenstern méglich. Die Schwingachse verlauft
horizontal etwa im mittleren Bereich des Wohndachfens-
ters. Durch das Abstltzen des Fligelrahmens Uber das
Aushangeabstiitzelement am Blendrahmen kann pro-
blemlos eine Scharnierdemontage erfolgen. Anschlie-
Rend wird der Fligelrahmen aus dem Blendrahmen he-
rausgedreht. Beim Herausdrehen stitzt sich der Fligel-
rahmen Uber das Aushangeabstiitzelement am Blend-
rahmen ab. AnschlieRend kann der Fliigelrahmen aus
dem Blendrahmen herausgehoben werden. Nunmehr ist
es moglich, dass Aushangeabstiitzelement zu entfernen
oder es bleibt als Schutz am Fligelrahmen befestigt.
Selbstverstandlich istes moglich, auch mehrere Aushan-
geabstitzelemente an einem Fligelrahmen einzuset-
zen.

[0006] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass der
Befestigungssitz ein an eine Flugelleiste des Fligelrah-
menholms, insbesondere oberen Fligelrahmenholms,
angepasster Befestigungssitz ist. Demzufolge Uber-
spannt das Abstiitzelement nicht den gesamten Quer-
schnitt des Fligelrahmenholms, sondern befindet sich
nur im Bereich der genannten Fligelleiste. Ferner er-
streckt sich das Abstlitzelement vorzugsweise nicht tiber
die gesamte Breite des Fliigelrahmens, sondern ist le-
diglich einige Zentimeter breit, insbesondere kleiner oder
gleich 20 cm. Auch eine groRere Breite ist denkbar, so-
dass eine entsprechend grolRe Zone des Fliigelrahmens
gestitzt wird. Bei einem speziellen Ausfiihrungsbeispiel
erstreckt sich das Abstiitzelement iber der gesamten
Breite des Fligelrahmens. Bevorzugt werden mehrere
Abstiitzelemente am Fligelrahmen beabstandet zuein-
ander befestigt, insbesondere an den beiden Seiten des
Querholms des Fligelrahmens. Ist dieser besonders
groR und schwer, so kann auch zwischen diesen beiden
auReren Abstiitzelementen mindestens noch ein weite-
res Abstandselement befestigt werden. Der erwahnte
obere Fligelrahmenquerholm ist der sich im oberen Be-
reich des Wohndachfensters befindliche Fliigelrahmen-
holm, wenn sich der Fliigelrahmen in seiner Normalpo-
sition befindet, also beispielsweise in seiner geschlosse-
nen Stellung oder in seiner leicht gedffneten Position,
nicht jedoch in einer um beinahe 180° gewendeten Stel-
lung, in der die AuRenseite einer Verglasung des Fliigel-
rahmens dem Wohnraum zugekehrt ist, um dort z.B.
Fensterputzarbeiten durchflihren zu kdnnen. Aus alle-
dem ergibtsich, dass das Einhangen des Fliigelrahmens
inden Blendrahmenin einer Position erfolgt, die der Putz-
stellung des Fligelrahmens entspricht. Der Fligelrah-
men ist demzufolge um etwa 180° gegeniiber der Nor-
malstellung gedreht. Es werden dann die Einhdngear-
beiten durchgefiihrt und schlieRlich wird der Fliigelrah-
men in seine Normalposition nach Beendigung der Ein-
hangearbeiten geschwenkt. Die erwdhnten Scharniere
sind bevorzugt Schwingscharniere, das heillt der Fliigel-
rahmen Iasst sich um eine Schwingachse relativ zum
Blendrahmen schwenken, wobei die Schwenkachse ei-
ne horizontale Schwenkachse ist, die zwischen dem obe-
ren Blendrahmenquerholm und dem unteren Blendrah-
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menquerholm liegt, vorzugsweise im Bereich zwischen
1/3 und 2/3 der Hohe des Wohndachfensters. Die Erfin-
dung ist jedoch auch bei Klappwohndachfenstern an-
wendbar, bei denen sich die Klappachse im Bereich des
oberen Blendrahmenquerholms befindet.

[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Befestigungssitz ein Aufsteck-,
Klemm-, Rast- und/oder Klebesitz ist. Insgesamt soll nur
eine temporare Befestigung erfolgen. Es reicht also ein
Halt des Abstiitzelements am Fliigelrahmen aus, der ei-
ne normale Handhabung des Fliigelrahmens zulasst, oh-
ne dass sich das Abstiitzelement selbsttatig 16st. Dies
kann durch Aufstecken auf entsprechende Bereiche des
Flugelrahmens, beispielsweise auf die Fligelleiste erfol-
gen, durch Aufklemmen oder Verrasten mit einem ent-
sprechenden Element des Fliigelrahmens. Auch ist eine
Klebebefestigung moglich, wobei jedoch eine I6sbare,
keine Rickstande hinterlassende Klebeverbindung ge-
schaffen wird. Die einzelnen, erwahnten MaRnahmen
zur Befestigung lassen sich auch beliebig miteinander
kombinieren.

[0008] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass der
Befestigungssitz U-férmig ausgebildet ist, das heifdt, das
Abstitzelement weist zwei Schenkel auf, die ein Umgrei-
fen des Fligelrahmenholms, insbesondere der Fligel-
leiste, gestatten.

[0009] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass zwi-
schen den Schenkeln ein Steg angeordnet ist, sodass
sich - je nach Steglange - eine entsprechende U-Form
ergibt.

[0010] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass der
Steg das Stitzelement bildet, wobei die Dicke des Stegs
die maRlich definierte Abstandshaltung zwischen Blend-
rahmen und Fliigelrahmen bewirkt. Bevorzugtist das Ab-
stutzelement einstlickig inklusive Befestigungssitz und
Stltzelement ausgebildet. Es besteht bevorzugt aus ge-
schaumtem und/oder stofRabsorbierendem Material. Es
ist jedoch auch mdglich, dass ein hartes Material ver-
wendet wird. Als Material wird bevorzugt Kunststoff ein-
gesetzt. In jedem Falle muss jedoch sichergestellt wer-
den, dass eine mallich definierte Abstandshaltung er-
folgt, das heildt, ein Abstellen des Fligelrahmens auf das
mindestens eine Abstltzelement darf nicht zur Folge ha-
ben, dass sich der Steg derart stark zusammendruickt,
wie beispielsweise bei weichem aufgeschdumtem Mate-
rial, dass die MaRlichkeitfireine Scharniermontage nicht
mehr gegeben ist. Vielmehr wird insbesondere ein
malfeinhaltendes, dementsprechendes Material, im vor-
stehend genannten Fall hinreichend belastbares
Schaummaterial eingesetzt, das die maRlichen Anforde-
rungen auch bei hohen Fligelgewichten einhalt.

[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Steg an seiner Innenseite eine FlU-
gelrahmen-Dichtungsaufnahmeschutznut aufweist. Bei
der temporaren Befestigung des Abstiitzelements an
dem Flligelrahmen taucht eine am Fligelrahmen vorge-
sehene Dichtungsnutin die Fliigelrahmen-Dichtungsauf-
nahmeschutznut ein, sodass auch beim Abstellen des
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Fligelrahmens die Dichtung nicht gequetscht und damit
nicht beschadigt werden kann.

[0012] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass der Steg an seiner AuRRenseite eine sich beim Ein-
drehen an einer Gegenstufe des Blendrahmens anlie-
gende Haltestufe aufweist. Hierdurch ist es maoglich,
beim Abstellen des Fliigelrahmens auf den Blendrahmen
zunachst keine konkrete Abstellposition einnehmen zu
missen, was die Handhabung des Fligelrahmens, ins-
besondere eines schweren Fligelrahmens, erheblich er-
leichtert. Beim Eindrehen rutscht dann selbsttatig der
Fligelrahmen relativ zum Blendrahmen in eine Stellung,
in der sich Haltestufe und Gegenstufe aneinander ab-
stlitzen, wodurch eine definierte Lage und eine reprodu-
zierbare Position von Fliigelrahmen und Blendrahmen
erreicht wird. Dies hat zur Folge, dass bei einem weiteren
Eindrehen, dem dann die Scharniermontage folgt, eine
optimale Scharniereinbauposition vorliegt. Entsprechen-
des gilt bei einem Aushangen eines Fliigelrahmens.
[0013] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Einhangen eines Fliigelrahmens in einen Blendrahmen
eines Wohndachfensters, insbesondere eines Schwing-
Wohndachfensters, nach Anspruch 6, mit folgenden
Schritten: Befestigen mindestens eines Abstiitzelements
- so wie vorstehend in den aufgezeigten Kombinationen
und/oder Alternativen erlautert ausgebildet - an dem Fli-
gelrahmen, dann Abstellen des Fliigelrahmens mit sei-
nem daran befestigten Abstiitzelement auf den Blend-
rahmen, dann Eindrehen des Fligelrahmens in den
Blendrahmen, dann Montage von mindestens einem,
den Flugelrahmen im Blendrahmen lagernden Schar-
nier, und dann Entfernen des Abstiitzelements.

[0014] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Aushangen eines Fligelrahmens aus einem Blendrah-
men eines Wohndachfensters, insbesondere eines
Schwing-Wohndachfensters, nach Anspruch 7, mit fol-
genden Schritten: Befestigen mindestens eines Abstiit-
zelements - so wie vorstehend beschrieben - an dem
eingebauten Fligelrahmen, dann Schwingen des Fligel-
rahmens um seine Achse, insbesondere Schwinkachse,
sodass sich das Abstiitzelement am Blendrahmen ab-
stlitzt, dann Demontage von mindestens einem, den Fli-
gelrahmen im Blendrahmen lagernden Scharnier, dann
Ausdrehen des Fligelrahmens aus dem Blendrahmen,
dann Herausheben des Fliigelrahmens aus dem Blend-
rahmen, und dann gegebenenfalls entfernen des Abstiit-
zelements.

[0015] Vorzugsweise ist bei dem Verfahren vorgese-
hen, dass mehrere Abstlitzelemente mit Abstand zuein-
ander am Fligelrahmen befestigt werden.

[0016] Die Zeichnungen veranschaulichen die Erfin-
dung anhand eines Ausfiihrungsbeispiels und zwar
zeigt:

eine schematische Querschnittsansicht durch
ein Wohndachfenster, das einen Blendrah-
men und einen Fligelrahmen aufweist, wobei
der Fligelrahmen auf den Blendrahmen ma-
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nuell abgestellt ist, um montiert zu werden,

Figur 2  eine der Figur 1 entsprechende Anordnung,
wobei jedoch der Fliigelrahmen in den Blend-
rahmen hineingedreht ist,

Figur 3  eine VergroRerung eines Bereichs der Figur
1, und

Figur4  eineVergréRerung eines Bereichs der Figur 2.

[0017] Die Figur 1 zeigt ein Wohndachfenster 1, das

einen Blendrahmen 2 und einen Fligelrahmen 3 auf-
weist. Der Blendrahmen 2 weist gegenutiber der Horizon-
talen eine Schraglage auf, da erin ein nicht dargestelltes
Schragdach eines Gebaudes oder dergleichen einge-
baut ist. Blendrahmen 2 und Fliigelrahmen 3 sind von-
einander separiert, das heif’t, der Fligelrahmen 3 lasst
sich nicht um die Achse mindestens eines Scharniers
relativzum Blendrahmen 2 verschwenken. Die Trennung
dieser beiden Bauelemente ist fiir die Montage am Dach
erfolgt, das heif’t, zunachst wurde der Blendrahmen 2 in
das Dach eingebaut und nun soll anschlieend der Fli-
gelrahmen 3 am Blendrahmen 2 montiert werden. Hierzu
werden auf jeder Seite des Wohndachfensters 1 liegende
Rahmenlager 4 mit aus der Figur 1 nicht ersichtlichen
Flugellagern zusammengesetzt. Jeweils ein Rahmenla-
ger bildet zusammen mit einem Fligellager ein Schar-
nier, insbesondere ein Schwingscharnier. Zur Durchfiih-
rung des Einhangens des Fliigelrahmens 3 in den Blend-
rahmen 2 ist der Fliigelrahmen 3 mit mindestens einem,
insbesondere mindestens zwei, Uber die Breite des Fli-
gelrahmens 3 verteilt angeordneten Abstltzelementen 5
versehen. Die Figur 1 zeigt, dass das Gewicht des Flu-
gelrahmens 3 Uber das jeweilige Abstiitzelement 5 auf
den Blendrahmen 2 abgetragen wird. Die Monteure eines
Verarbeiters miissen demzufolge lediglich den Flugel-
rahmen 3 in die Position der Figur 1 bringen, dann jedoch
das Gewicht des Fligelrahmens 3 nicht mehr tragen,
sondern lediglich ein Ausbalancieren gegen Umkippen
vornehmen. AnschlieRend wird - gemaf Pfeil A in Figur
1-derFliugelrahmen 3 in Richtung auf den Blendrahmen
2 geschwenkt, so dass sich die Position der Figur 2 ergibt.
Dabei stiitzt sich der Flliigelrahmen 3 weiterhin Gber das
mindestens eine Abstltzelement 5 am Blendrahmen 2
ab. Etwa in der aus der Figur 2 hervorgehenden Relativ-
stellung von Blendrahmen 2 und Fligelrahmen 3 kann
eine Scharniermontage erfolgen, das heilt, das jeweilige
Flugellager mit dem jeweiligen Rahmenlager zusam-
mengefiihrt, sodass insgesamt jeweils ein funktionsfahi-
ges Scharnier entsteht, im vorliegenden Falle ein jewei-
liges Schwingscharnier. Ist diese Arbeit abgeschlossen,
so lasst sich der Fligelrahmen nach Entfernen des min-
destens einen Abstiitzelements 5 in Richtung des Pfeils
B um die Schwingscharniere verschwenken und bei-
spielsweise in seine Schlief3stellung verbringen. Das als
Montagehilfe dienende mindestens eine Abstltzelement
5 sowie seine Positionierung, Verwendung usw. wird
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nachstehend anhand der Figuren 3 und 4 naher erlautert.
[0018] Die Figuren 3 und 4 zeigen Teile des Wohn-
dachfensters 1 im unteren Bereich des Blendrahmens 2.
Der Blendrahmen 2 weist zwei mit Abstand parallel zu-
einander verlaufende Blendrahmenseitenholme 6 sowie
zwei mit Abstand parallel zueinander verlaufende Blend-
rahmenquerholme 7 auf, wobei in den Figuren 3 und 4
nur der untere Blendrahmenquerholm 7 erkennbar ist.
Dieser weist eine Schragflache 8 und eine etwa in der
Ebene des Blendrahmens liegende Holmflache 9 auf.
Die Schragflache 8 steht winklig auf der Holmflache 9.
Winklig zur Holmflache 9 verlauft eine weitere Holmfla-
che 30, so dass der Eckbereich der beiden Holmflachen
9 und 30 eine Gegenstufe 10 ausbilden.

[0019] DerFligelrahmen 3 weist - gemaf den Figuren
3 und 4 - zwei einander parallel mit Abstand gegeniber-
liegende Fligelrahmenseitenholme 11 sowie zwei par-
allel mit Abstand einander gegeniiberliegende Flligelrah-
menquerholme 12 auf, wobei in den Figuren 3 und 4 le-
diglich der obere Fliigelrahmenquerholm 12 dargestellt
wird. Der Begriff "oben" des Fligelrahmenquerholms 12
bezieht sich auf eine Normallage des Fligelrahmens 3
relativ zum Blendrahmen 2, also beispielsweise wenn
das Wohndachfenster 1 geschlossen ist. In den Figuren
1 bis 4 liegt diese Normallage nicht vor, sondern der Flii-
gelrahmen 3 ist um etwa 180° gedreht, befindet sich in
einer sogenannten Putzstellung, in der die AulRenseite
des Fligelrahmens 3 in das Innere des Blendrahmens 2
zeigt.

[0020] Der Fligelrahmenquerholm 12 weist eine her-
vorstehende Fligelleiste 13 auf, die stirnseitig mit einer
Dichtung 14 versehen sein kann. Vorzugsweise fluchtet
eine Seitenflache 15 der Fliigelleiste 13 mit einer Innen-
seite 16 des Fligelrahmenquerholms 12. An einer Stirn-
flache 17 des Fligelrahmens 3, insbesondere des obe-
ren Fligelrahmenquerholms 12, kann sich eine Ver-
schlusseinrichtung 18 des Wohndachfensters 1 befin-
den.

[0021] Im Querschnitt gesehen besitzt das bereits er-
wahnte Abstltzelement 5 eine U-férmige Gestalt. Es
weist zwei Schenkel 19 und 20 auf, sowie einen zwischen
den Schenkeln 19, 20 liegenden Steg 21. Bevorzugt be-
steht das Abstiitzelement 5 aus einem festen, jedoch
dennoch leicht elastischen Kunststoffschaum. Es weist
vorzugsweise eine Lange im Bereich von etwa 3 bis 20
cm auf.

[0022] Das Abstiitzelement 5 besitzt an einer Innen-
seite 22 des Stegs 21 eine Fliigelrahmen-Dichtungsauf-
nahmeschutznut 23, in der - wie aus den Figuren 3 und
4 ersichtlich - die Dichtung 14 aufgenommen wird. An
seiner AuRenseite 24 weist der Steg 21 eine Haltestufe
25 auf.

[0023] Vor der Montage des Fligelrahmens 3 in den
Blendrahmen 2 wird vom Verarbeiter mindestens eine
Abstitzelement 5 am Flligelrahmen 3 temporar befestigt.
Hierzu weist das Abstiitzelement 5 einen Befestigungs-
sitz 26 auf, der im vorstehenden Ausfiihrungsbeispiel,
als Klemmsitz ausgebildet ist. Er wird dadurch gebildet,
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dass die beiden Schenkel 19, 20 zumindest die Flugel-
leiste 13 klemmend zwischen sich aufnehmen. Das Ab-
stutzelement 5 wird geman der Figuren 3 und 4 derart
am Fligelrahmen 3 befestigt, dass sich eine Stirnseite
27 der Flugelleiste 13 an der Innenseite 22 des Stegs 21
abstiitzt. Der Ubergang der AuRenseite 28 des Abstiitz-
elements 5 im Bereich seines in den Figuren 3 und 4
links liegenden Schenkels 19 zu dem Steg 21 kann ab-
gerundet (Rundung 29) ausgebildet sein.

[0024] Wird nun - wie vorstehend bereits erwahnt - der
mit mindestens einem Abstitzelement 5 versehene Flu-
gelrahmen 3 dem Blendrahmen 2 gemaf Figur 1 bezie-
hungsweise Figur 3 zugefiihrt, so erfolgt dabei ein Ab-
stellen des Fligelrahmens 3 mit seinem daran befestig-
ten Abstlitzelement 5 auf dem Blendrahmen 2, beispiels-
weise auf die Schragflache 8 (Figur 3). Nach dem Ab-
stellen missen die Monteure nicht mehr das Gewicht
des Fligelrahmens 3 halten, sondern nur noch gegen
Umkippen abstiitzen. Soll nun ein Einhadngen des Fli-
gelrahmens 3 in den Blendrahmen 2, also eine Schar-
niermontage, erfolgen, so wird der Fliigelrahmen 3 ge-
manR der Figuren 2 und 4 in Richtung des Pfeils A einge-
dreht. Die erwahnte, optionale Rundung 28 unterstitzt
dieses Eindrehen. Beim Eindrehen verrutscht der FlU-
gelrahmen 3 derart auf der Schragflache 8, dass die Hal-
testufe 25 gegen die Gegenstufe 10 tritt, sowie dies aus
der Figur 4 hervorgeht. Ein weiteres Abrutschen des Flu-
gelrahmens 3istverhindert, da er aufdiese Artund Weise
sehr sicher gehalten ist. In dieser Stellung kann nun ein
Zusammenfilhren der vormontierten Scharnierteile,
namlich der Rahmenlager und der Fligellager erfolgen.
Ist dies durchgeflihrt, so wird das mindestens eine Ab-
stutzelement 5 entferntund der Flligelrahmen 3 um seine
Scharniere, insbesondere Schwingscharniere, um etwa
180° gedreht und in SchlieRstellung verbracht. Die Mon-
tage ist damit auf einfache und sichere Art und Weise
abgeschlossen. Das Abstiitzelement 5 istdemgemal ein
Einhdngeabstiitzelement 5. Der Gegenstand der Erfin-
dung kann auch in entsprechender Weise beim Aushan-
gen eines Fligelrahmens 3 aus einem Blendrahmen 2
eines Wohndachfensters 1 eingesetzt werden. Hierzu
wird mindestens ein Abstiitzelement 5 am Fliigelrahmen
befestigt, der Fliigelrahmen dann um seine Schwingach-
se verschwenkt, sodass sich das Abstlitzelement 5 am
Blendrahmen 2 abstitzt. Anschlieend erfolgt eine De-
montage von mindestens einem Scharnier, das den Fli-
gelrahmen 3 im Blendrahmen 2 lagert. Dann erfolgt ein
Ausdrehen des Fligelrahmens 3 aus dem Blendrahmen
2 und schlieB3lich ein Herausheben des Fliigelrahmens
3 aus dem Blendrahmen 2, wobei sich der Fligelrahmen
3 Uber das mindestens eine Abstitzelement 5 am Blend-
rahmen 2 abstitzt und dann erfolgt ein Herausheben des
Fligelrahmens 3 aus dem Blendrahmen 2 und
schlief3lich ein Entfernen des Abstitzelements 5. Das
Abstitzelement 5 ist demgemal ein Aushangeabstiitz-
element 5.

[0025] Aus dem Vorstehenden ergibt sich, dass der
Steg 21 ein Stltzelement 31 bildet, und zwar ein maBlich
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definiertes Stiitzelement 31 zur Abstandshaltung von
Blendrahmen 2 und Fliigelrahmen 3 beim Eindrehen be-
ziehungsweise Ausdrehen des Fligelrahmens 3 in
den/aus dem Blendrahmen 2. Das definierte Mal} wird
durch die Dicke D (Figur 4) definiert. Bei der Materialwahl
des Abstlitzelements 5 ist darauf zu achten, dass sich
die Dicke D beim Abstellen und Eindrehen beziehungs-
weise Ausdrehen des Fliigelrahmens 3 in den/aus dem
Blendrahmen 2 nicht oder nur unwesentlich verandert,
da sonst die gewtinschte, problemlose Scharniermonta-
ge/Scharnierdemontage nicht durchgefihrt werden
kann, weil der Fliigelrahmen 3 keine definierte, reprodu-
zierbare Lage relativ zum Blendrahmen 2 einnimmt. Aus
dem Vorstehenden ergibt sich ebenfalls, dass die Dicke
D, also das Abstandshaltemald, des Abstlitzelements 5
eine wichtige, vordefinierte GréRe ist, um als Montage-
hilfe beim Einhdngen und/oder Aushangen des Fllgel-
rahmens 3 in den/aus dem Blendrahmen 2 dienen zu
kénnen.

Patentanspriiche

1. Bausatz mit einem Blendrahmen (2) und einem Flu-
gelrahmen (3) eines Wohndachfensters (1), insbe-
sondere eines Schwing-Wohndachfensters, sowie
mit einem Abstiitzelement (5) zur Montagehilfe bei
einem Einhangen und/oder Aushangen des Fligel-
rahmens (3) in den/aus dem Blendrahmen (2), da-
durch gekennzeichnet, dass das Abstiitzelement
(5) mit einem Befestigungssitz (26) zur temporaren
Befestigung an einem Fligelrahmenholm, insbe-
sondere Fligelrahmenquerholm (12), des Fligel-
rahmens (3) und mit einem maRlich definierten, zur
Abstandshaltung zwischen Blendrahmen (2) und
Fligelrahmen (3) beim Eindrehen und/oder Ausdre-
hen des Fligelrahmens (3) in den/aus dem Blend-
rahmen (2) dienenden Stiitzelement (31) ausgestat-
tet ist, wobei der Befestigungssitz (26) ein an eine
Flugelleiste (13) des Fliigelrahmenholms angepass-
ter Befestigungssitz (26) ist und U-férmig ausgebil-
det ist sowie zwei Schenkel (19,20) zum Umgreifen
der Flugelleiste (13) aufweist, zwischen den Schen-
keln (19,20) ein Steg (21) angeordnet ist, und der
Steg (21) das Stitzelement (31) bildet, wobei die
Dicke (D) des Stegs (21) die maRlich definierte Ab-
standshaltung bewirkt.

2. Bausatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Befestigungssitz (26) ein Aufsteck-,
Klemm-, Rast- und/oder Klebesitz ist.

3. Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (21)
an seiner Innenseite (22) eine Fligelrahmen-Dich-
tungsaufnahmeschutznut (23) aufweist.

4. Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspri-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (21)
an seiner AulRenseite (24) eine sich beim Eindrehen
und/oder Ausdrehen an einer Gegenstufe (10) des
Blendrahmens (2) anlegende Haltestufe (25) auf-
weist.

5. Bausatz nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstutz-
element ein Einhangeabstitzelement (5) und/oder
ein Aushangeabstitzelement (5) ist.

6. Verfahren zum Einhangen eines Fligelrahmens (3)
in einen Blendrahmen (2) eines Wohndachfensters
(1), insbesondere eines Schwing-Wohndachfens-
ters, mit folgenden Schritten:

- Bereitstellen eines Bausatzes nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche,

- Befestigen mindestens eines Abstltzelements
(5) des Bausatzes an dem Fliigelrahmen (3),
dann

- Abstellen des Fliigelrahmens (3) mit seinem
daran befestigten Abstitzelement (5) auf den
Blendrahmen (2), dann

-Eindrehen des Fliigelrahmens (3)inden Blend-
rahmen (2), dann

- Montage von mindestens einem, den Fligel-
rahmen (3) im Blendrahmen (2) lagernden
Scharnier und dann

- Entfernen des Abstitzelements (5).

7. Verfahren zum Aushangen eines Fligelrahmens (3)
aus einem Blendrahmen (2) eines Wohndachfens-
ters (1), insbesondere eines Schwing-Wohndach-
fensters, mit folgenden Schritten:

- Bereitstellen eines Bausatzes nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Anspriiche 1-5,
- Befestigen mindestens eines Abstlitzelements
(5) des Bausatzes an dem Fliigelrahmen (3),
dann

- Schwingen des Fliigelrahmens (3) um seine
Achse, insbesondere Schwingachse, sodass
sich das Abstitzelement (5) am Blendrahmen
(2) abstutzt, dann

- Demontage von mindestens einem, den Fli-
gelrahmen (3) im Blendrahmen (2) lagernden
Scharnier, dann

- Ausdrehen des Fligelrahmens (3) aus dem
Blendrahmen (2), dann

- Herausheben des Fliigelrahmens (3) aus dem
Blendrahmen (2), und dann

- gegebenenfalls Entfernen des Abstitzele-
ments (5).

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Abstiitzelemente (5)
mit Abstand zueinander am Fliigelrahmen (3) befes-
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tigt werden.

Claims

An assembly kit with a blind frame (2) and a sash
frame (3) for a residential roof window (1), in partic-
ular a pivoting residential roof window, and with a
supporting element (5) as an assembling aid during
hanging in and/or removing the sash frame (3) in
the/from the blind frame (2), characterised in that
the supporting element (5) is equipped with a mount-
ing seat (26) for temporary attachment to a sash
frame spar, in particular a sash frame cross beam
(12), of the sash frame (3), and with a bracing ele-
ment (31) that is dimensionally defined and serves
to maintain a distance between the blind frame (2)
and the sash frame (3) when the sash frame (3) is
rotated into/out of the blind frame (2), wherein the
mounting seat (26) is a mounting seat (26) adapted
to a sash frame ledge (13) of the sash frame spar
and has a U-shaped configuration as well as two
legs (19, 20) to engage over the sash frame ledge
(13), a web (21) is disposed between the legs (19,
20) and the web (21) forms the bracing element (31),
wherein the thickness (D) of the web (21) serves to
maintain the distance in a dimensionally defined
manner.

The assembly kit according to claim 1, character-
ised in that the mounting seat (26) is a plug-on,
clamping, latching and/or gluing seat.

The assembly kit according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the web (21)
has a protective groove (23) for receiving a sash
frame seal on its inner side (22).

The assembly kit according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the web (21)
has holding step (25) on its outer side (24) which
comes to restagainsta counter step (10) of the frame
(2) when rotating into and/or out of the frame.

The assembly kit according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the supporting
element is a supporting element (5) for hanging in
and/or a supporting element (5) for unhinging.

A method for hanging in a sash frame (3) into a blind
frame (2) of aresidential roof window (1), in particular
a pivoting residential roof window, with the following
steps:

- providing an assembly kit according to any one
or more of the preceding claims,

- attaching at least one supporting element (5)
of the assembily kit to the sash frame (3), then
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- resting the sash frame (3) with its supporting
element (5) attached thereto on the blind frame
(2), then

- rotating the sash frame (3) into the blind frame
(2), then

- mounting it at least one hinge that bears the
sash frame (3) in the blind frame (2), and then
- removing the supporting element (5).

A method for removing a sash frame (3) from a blind
frame (2) of a residential roof window (1), in particular
a pivoting residential roof window, with the following
steps:

- providing an assembly kit according to any one
or more of the preceding claims 1 to 5,

- attaching at least one supporting element (5)
of the assembly kit to the sash frame (3), then
- pivoting the sash frame (3) about its axis, in
particular pivoting axis, such that the supporting
element (5) comes to rest on the blind frame (2),
then

- disassembling at least one hinge that bears
the sash frame (3) in the blind frame (2), then
-rotating the sash frame (3) out of the blind frame
(2), then

- lifting the sash frame (3) out of the blind frame
(2), and then

- optionally removing the supporting element (5).

The method accordingtoclaim 6 or 7, characterised
in that a plurality of supporting elements (5) spaced
apart from each other are attached to the sash frame

3).

Revendications

Kit d’assemblage avec un chassis dormant (2) et un
chassis de battant (3) d’'une fenétre de toit résiden-
tielle (1), notamment d’une fenétre basculante de toit
résidentielle, et avec un élément de soutien (5) pour
I'aide au montage lorsque le chassis de battant (3)
est accroché dans et/ou décroché du chéssis dor-
mant (2), caractérisé en ce que I'élémentde soutien
(5) est muni d’'un logement de fixation (26) pour la
fixation temporaire surun montant de chassis de bat-
tant, notamment une traverse de chassis de battant
(12), du chéassis de battant (3) et d’'un élément de
support (31) qui a des dimensions définies et sert
pour maintenir la distance entre le chassis dormant
(2) et le chassis de battant (3) lorsque le chassis de
battant (3) est engagé avec et/ou désengagé du
chéssis dormant (2) par rotation, dans lequel le lo-
gement de fixation (26) est un logement de fixation
(26) adapté a une bande de battant de fenétre (13)
du montant de chassis de battant, est configuré sous
forme de U et présente deux bras (19, 20) pour venir
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en prise autour de la bande de battant de fenétre
(13), une entretoise (21) est disposée entre les bras
(19, 20), et I'entretoise (21) forme I'élément de sup-
port (31), dans lequel I'épaisseur (D) de I'entretoise
(21) effectue la manutention de distance de maniére
dimensionnellement définie.

Kit d’assemblage selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le logement de fixation (26) est un
logement a enfiler, de serrage, d’encliquetage et/ou
de collage.

Kitd’assemblage selon I'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l'en-
tretoise (21) présente, sur son coté intérieur (22),
une rainure protectrice de réception d’un joint de
chéssis de battant (23).

Kitd’assemblage selon I'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l'en-
tretoise (21) présente, sur son coté extérieur (24),
un gradin de rétention (25) qui vient en repose sur
un contre-gradin (10) du chéassis dormant (2) lorsque
I'engagement et/ou désengagement par rotation.

Kitd’assemblage selon I'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que I'élé-
ment de soutien est un élément de soutien d’accro-
chage (5) et/ou un élément de soutien de décrocha-

ge (5).

Procédé pour accrocher un chéassis de battant (3)
dans un chassis dormant (2) d’'une fenétre de toit
résidentielle (1), notamment d’une fenétre basculan-
te de toit résidentielle, avec les étapes suivantes
consistant a :

- fournir un kit d’assemblage selon I'une ou plu-
sieurs des revendications précédentes,

- fixer au moins un élément de soutien (5) du kit
sur le chassis de battant (3), puis

- poser le chéssis de battant (3) avec son élé-
ment de soutien (5) y fixé sur le chassis dormant
(2), puis

- engager le chassis de battant (3) dans le chas-
sis dormant (2) par rotation, puis

- attacher au moins une charniére logeant le
chéssis de battant (3) dans le chassis dormant
(2), et puis

- enlever I'élément de soutien (5).

Procédé pour décrocher un chéassis de battant (3)
d’un chéssis dormant (2) d’'une fenétre de toit rési-
dentielle (1), notamment d’'une fenétre basculante
de toit résidentielle, avec les étapes suivantes con-
sistant a :

- fournir un kit d’assemblage selon I'une ou plu-
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sieurs des revendications précédentes 1 a 5,

- fixer au moins un élément de soutien (5) du kit
d’assemblage sur le chassis de battant (3), puis
- basculer le chéassis de battant (3) autour de
son axe, notamment axe de basculement, de
telle maniére que I'élément de soutien (5) repo-
se sur le chassis dormant (2), puis

- démonter au moins une charniére logeant le
chassis de battant (3) dans le chassis dormant
(2), puis

- désengager le chassis de battant (3) du chas-
sis dormant (2) par rotation, puis

- enlever le chéassis de battant (3) du chassis
dormant (2), et puis

- le cas échéant, enlever I'élément de soutien

(5).

Procédé selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce que plusieurs éléments de soutien (5) sont
fixés sur le chassis de battant (3) de maniére espa-
cée entre eux.



Fig. 1




Fig. 2




EP 2 947 225 B1

Fig. 3

A _ \/\M
15 f -
13 N
28
14
27
22
2
29 252
21 10
] 9 30
23

31 24

1"

17

18






EP 2 947 225 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0733146 A1 [0002] » FR 2270428 A1[0002]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

